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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   
 
1. Wie stellt sich der aktuelle Sach- und Gesprächs-

stand zwischen Eigentümer, möglichen Investoren und 
Verwaltung hinsichtlich der zukünftigen Nutzung und 
baulichen Gestaltung des sogenannten Kudamm-Karrees 
dar? 

 
 
2. Mit welchen Beteiligten werden derzeit bzw. 

wurden in jüngster Zeit seitens des Senats oder des Be-
zirks Gespräche geführt und mit welchem Ergebnis? 

 
 
Zu 1. und 2.: Der Senat ist zuletzt vom Eigen-

tümer/Investor darüber informiert worden, dass man sich 
um einen Finanzpartner bemühe, um die bauliche Ge-
staltung des Kudamm-Karrees realisieren zu können. Eine 
diesbezügliche Entscheidung des Eigentümers steht noch 
aus. Insofern ruht gegenwärtig der Planungs- und Um-
setzungsprozess.  

 
 
3. Wie bewertet der Senat auf dieser Grundlage die 

Perspektive von Theater und Komödie am Kurfürsten-
damm? 

 
 
4. Wie bewertet der Senat auf dieser Grundlage die 

aktuelle Entwicklungsperspektive des Areals und die 
Aussicht, in naher Zukunft zu einer Vitalisierung des 
Standorts zu kommen? 

 
 
Zu 3. und 4.: Der Eigentümer hat im Gespräch mit 

dem Senat ausgeführt, dass er die Erhaltung eines 
Theaterstandortes am Kurfürstendamm durch die Partner-
suche nicht gefährdet sieht und daran festzuhalten ge-
denkt. Senat und Bezirk haben ihre Haltung zum Erhalt 
des Theaterstandorts im Kudamm-Karree bekräftigt. 

Eine Aussage zur Zeitschiene einer möglichen Um-
gestaltung des Kudamm-Karrees ist beim gegenwärtigen 
Kenntnisstand nicht möglich.  

 
 

Berlin, den 7. November 2012 
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